
kfm. Angestellter        Jg. 1962 Architekt Jg. 1976 kfm. Angestellter        Jg. 1977

Am Eisweiher 52 Rohrmoos 41 Lehargasse 22 Schmelzhütterstr. 96 Rohrmoos 57

Mein Anliegen Mein Anliegen Mein Anliegen Mein Anliegen Mein Anliegen

Wahlzeit

Samstag, 18.März

19 Uhr bis 20 Uhr 

Sonntag, 19.März

10 Uhr bis 13 Uhr

Im Pfarrzentrum 

Pensionistin Jg. 1956 Hausfrau Jg. 1969 Lehrerin Jg. 1966 Lehrer Jg. 1968 Apothekerin Jg. 1955

Robert- Schumannstr. 21 Mähdlegasse 3b Lehargasse 8 Porstgrund 2a Sandgrund 1

Mein Anliegen Mein Anliegen Mein Anliegen Mein Anliegen Mein Anliegen

Irmgard Steinlechner

Spedittionskauffrau        Jg. 1972

Wo es eine arbeitende Hand 

braucht, da bin ich dabei.

Eine lebendige Pfarre ist mir 

wichtig, dazu leiste ich gerne einen 

Beitrag, besonders in einer Zeit in 

der Veränderungen anstehen.

Ludwig Mathies

Mir ist wichtig, dass möglichst 

viele sich in der Pfarre aktiv 

einbringen - das macht unsere 

Pfarre lebendig. Darum mache 

ich auch selber aktiv mit.
                                  

Zahnärztin                  Jg. 1962

In unserer Pfarre haben wir sehr 

viele ehrenamtliche Mitarbeiter, 

die in verschiedenen 

Arbeitskreisen wertvolle Arbeit 

leisten. Ich möchte im 

Pfarrgemeinderat dafür sorgen, 

dass diese Arbeit gut koordiniert 

und unterstützt wird.

Ich bin offen für Alles - und hoffe 

durch meine Unerfahrenheit 

(die) neuen Fragen zu stellen.

Mir liegt das pfarrliche Leben am 

Herzen und werde mich einsetzen 

für gute Umsetzung der 

Veränderungen in der Kirche.

Es macht mir Freude das 

pfarrliche Leben mit zu 

gestalten. In dieser Um-bruchs-

zeit möchte ich mich einsetzen 

für Lösungen, die unsere Pfarre 

in eine hoffentlich gute Zukunft 

führen.

Die gute Zusammenarbeit der 

Ehrenamtlichen und 

Hauptamtlichen zu fördern und zu 

intensivieren und den guten Geist 

in der Pfarre nach Aussen zu 

tragen.

sind die liturgischen und 

spirtiuellen Bedürfnisse. Mir ist 

Vielfalt wichtig, die die Menschen 

in den verschiedenen Feiern 

(Familienmessen, Wortgottesfeiern, 

Besinnungen, ..) anspricht mit 

Mund, Hand, Herz, und das in 

entsprechenden Räumen, die 

gestaltet werden müssen.

Die Bedürfnisse der Rohrbächler 

und Rohrbächlerinnen zu hören, zu 

sehen und weiterzutragen.

KandidatInnen für die Pfarrgemeinderatswahl der Pfarre St. Christoph

am 18. und 19. März 2017

Maria Muxel Brigitte Rein Antonette Schwärzler Robert Schwärzler

Hugo FitzSilke Alber Martin Hämmerle Nicole Kraft

St. Christoph 


